
Verfahren zur Probenentnahme im Rahmen des Aktionsplans Salmonellose beim 
Schwein (PAS) 

Der K.E. bezüglich der Überwachung der Salmonellen bei den Schweinen schreibt eine bakteriologische Untersuchung der, 
durch den Betriebstierarzt entnommenen Fäkalien vor, bei den abgesetzten Ferkeln und den Mastschweinen, entsprechend 

folgender Modalitäten: 
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1. NOTWENDIGES MATERIAL  
 

 4 Paare Überstiefel aus weißem Plastik (um die Ansteckung der Ställe durch die Schuhe oder Stiefel des 
Probenehmers zu vermeiden) 

 4 Paare blaue Schuhüberzieher (für die eigentliche Probenentnahme, ein Paar pro beprobtes Abteil) 

 4 Plastiktüten mit automatischem Verschluss (für die individuelle Verpackung der Proben jedes Abteils) 

 Ein Dokument ‘Anfrage für Analysen Salmonellose beim Schwein’ (Aktionsplan Salmonella)  

 Ein Umschlag zum Versand « Porto zahlt der Empfänger », weißer Plastik 

 
2. ARBEITSMETHODE 
 

2.1. Anzahl zu entnehmender Proben 
 Mindestens 4 Proben werden pro Betrieb entnommen.  

Mindestens eine Probe wird in jeder der folgenden Gruppen entnommen: 

1. Abgesetzte Ferkel (<40 kg)  
2. Schweine zu Beginn der Mast (40-59 kg) 
3. Schweine in der Mitte der Mast (60-79 kg) 
4. Schweine am Ende der Mast (>=80 kg) 

Sollten diese 4 Altersklassen nicht im Betrieb anwesend sein, so werden die 4 Probenentnahmen auf die anwesenden 
Gruppen aufgeteilt. 
 

 Pro Altersgruppe werden an mindestens 2 Stellen des Abteils Proben entnommen (eine am Eingang und die andere 

im hinteren Teil des Abteils), sowie im Gang zwischen diesen beiden Stellen, wie nachstehend dargestellt: 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.2. Versand der Proben 
 

 Vor der Entnahme der Proben, immer die Hände sorgfältig waschen. 

 Beim Eingang in jede Abteilung, in der Proben entnommen werden müssen, muss erst ein Paar weiße Überstiefel 
angezogen werden, dann darüber ein Paar blaue Überzieher. Entnehmen Sie die Proben an den Stellen, wie sie in der 
Abbildung angegeben sind. 

 Beim Verlassen der Abteilung, müssen die blauen Überzieher ausgezogen und in einen durchsichtigen Beutel gelegt 
werden, der nach dem Auslassen der Luft sorgfältig verschlossen wird. 

 Vervollständigen Sie das Etikett auf dem selbstschließenden Beutel mit dem Namen des Tierhalters (oder der 

Bestandsnummer) und der Probennummer. 
 

2.3. Analyseanfrage 
 

 Jeder Versand von Proben muss gemeinsam mit einem Dokument ‘Analyseanfrage Salmonellose beim Schwein’ 

erfolgen. 

 Die 4 durchsichtigen Tüten und die Analyseanfrage werden anschließend in den weißen Umschlag gelegt zwecks 
Versand ins Labor.  

 Die Proben MÜSSEN innerhalb von 48 Stunden nach der Probenentnahme im Labor ankommen. Wenn Sie den 
Postweg wählen, entnehmen Sie die Proben nicht an einem Freitag. 

 Die Proben müssen so verpackt sein, dass während des Transfers keine Kontamination möglich ist. 

 
3. ERGÄNZENDE UNTERSUCHUNGEN 
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 Verwenden Sie für andere, gewünschte, ergänzende Analysen (Brachyspira, PIA, PRRS ...) immer ein anderes 

Analyseanforderungsdokument. Kontaktieren Sie uns bitte vorab für die praktischen Modalitäten. 


